
                 Sinzig, Oktober 2023

Liebe Schülerinnen und Schüler,

sehr geehrte Eltern,

das Rhein-Gymnasium Sinzig ist seit diesem Jahr Erasmus+ Schule. Als Mitglied in diesem von

der EU, der KMK und dem PAD geförderten Programm können wir unseren Schülerinnen und

Schülern  verschiedene  Formen  von  Auslandsaufenthalten  anbieten,  die  über  Erasmus+

organisiert und finanziell unterstützt werden. Dazu zählt auch das Berufspraktikum. Sowohl die

Praktika der 9. und 11. Klassen als auch individuelle Praktika, die die Schülerinnen und Schüler

beispielsweise in den Ferien machen möchten, können wir mit Erasmus+ Mitteln fördern. 

In  folgenden  Ländern  kann  das  Berufspraktikum  mit  dem  Erasmus+  Programm

organisiert und finanziert werden:

Belgien, Bulgarien, Tschechien , Dänemark, Estland, Irland, Griechenland, Spanien, Frankreich,

Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, Niederlande, Österreich,

Polen,  Portugal,  Rumänien,  Slowenien,  Slowakei,  Finnland,  Schweden,  Nord  Mazedonien,

Serbien, Island, Liechtenstein, Norwegen, Türkei.

Auf der folgenden Seite findet ihr weitere Informationen zu den Rahmenbedingungen. Solltet ihr

Interesse an einem Praktikum im Ausland haben, dann könnt ihr euch gerne an Herrn Daiber,

Frau Berresheim, Frau Herbst und Frau Deltort wenden. Wir würden uns freuen, wenn ihr tolle

Erfahrungen  in  anderen  europäischen  Ländern machen wollt,  und  unterstützen  euch  gerne

dabei.

a.daiber@rhein-gymnasium-sinzig.de

d.berresheim@rhein-gymnasium-sinzig.de

a.herbst@rhein-gymnasium-sinzig.de

g.deltort@rhein-gymnasium-sinzig.de 

Hier einige Informationen von der Webseite : 

https://erasmusplus.schule/erasmus-fuer/schuelerinnen-und-schueler
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Schülerpraktikum 

zehn bis 29 Tage

An vielen Schulen ist ein Schülerpraktikum zentraler Bestandteil der 
Berufsvorbereitung. Warum dann nicht gleich ein Praktikum im Ausland – mit 
Erasmus-Förderung? Den Praktikumsplatz dürfen sich ihre Schülerinnen und Schüler 
mit Ihrer Unterstützung selbst aussuche  – so können die Jugendlichen gleich lernen, 
wie man eine Bewerbung in einer Fremdsprache schreibt.

Die Voraussetzungen: 

Die Dauer des Schülerpraktikums liegt zwischen zehn Tagen (Mindestdauer) und 29 
Tagen. […]

Die Unterbringung muss selbst organisiert werden und kann aus den 
Aufenthaltskosten finanziert werden.

Die Eltern unterschreiben eine Einverständniserklärung und sorgen für eine 
ausreichende Versicherung.

Eine Altersbeschränkung gibt es nicht. Bitte beachten Sie die Vorgaben der Schule 
und des entsprechenden Kultusministeriums.
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